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• Mode
• neue Trends

(Maßanfertigungen
bei Schuhen, Schuh-
heizungen usw.)

• Skifahren im Alter
• Sicher Rodeln
• Skitouren
• Schneeschuhwandern

THEMEN:

DAS SONDERHEFT RUND UMS THEMA SCHNEE

Die „Dolomiten“
bringen mehr

Anzeigenkoordination:
Lidia Galvan, Tel. 0471/925312, dolomiten.spezial@athesia.it

Nähere Informationen:

Eisacktal, Gröden, Wipptal, Schlerngebiet:
Oliver Klammsteiner, 345/6771782,
oliver.klammsteiner@athesia.it
Meran, Burggrafenamt, Passeier:
Caterina Nock, 344/2797966, caterina.nock@athesia.it
Lana, Ulten, Etschtal, Sarntal:
Alfred Boschetti, 335/6180404, alfred.boschetti@athesia.it
Eggental, Überetsch, Unterland:
Roland Mariz, 348/7485913, roland.mariz@athesia.it
Pustertal, Gadertal:
Brigitte Oberjakober, 348/4558400,
brigitte.oberjakober@athesia.it
Vinschgau, Naturns:
Oswald Holzer, 335/6609001, oswald.holzer@athesia.it
Bozen, Ritten:
Florian Alber, 348/4678231, florian.alber@athesia.it
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Harmlose Wolken,
überwiegend sonnig.

Von früh bis spät
nahezu wolkenlos.

Viel Sonnenschein,
harmlose Wolken.

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Letzte Traubenfuhre inGirlan
TRADITION: Interviewmit Peter Brigl – Fest amKirchplatz amSamstag

GIRLAN. Im Weindorf Girlan
wird am Samstag, 12. Oktober,
ab 11 Uhr eine besondere Tradi-
tion begangen, um den erfolg-
reichen Abschluss der Weinern-
te zu feiern. Wie zu Großvaters
Zeiten wird die letzte Fuhre
Trauben in einem Bottich zum
Kirchplatz gebracht und dort ge-
presst. Dazu Peter Brigl, der Vor-
sitzende derWeinwelt Girlan, im
folgenden Interview.

„Dolomiten“: Was hat es mit
der „Letzten Fuhre“ auf sich?

Peter Brigl (im Bild): Beim Kul-
tur- & Genusserlebnis „Letzte
Fuhre“ wird die letzte Fuhre
Trauben in einem Bottich von
einem alten festlich geschmück-
ten Fuhrwerk zumKirchplatz im
Dorfzentrum gebracht. DenWa-
gen ziert wie früher üblich ein
Erntekranz, auf dem ein Wein-
spruch zu lesen ist. Am Dorf-
platz angelangt, werden die
Trauben in einer alten Torggl ge-
presst und der frische Trauben-

saft wird unter den Besuchern
verteilt.

„D“: Die Fuhre wird von einem
Saltner begleitet – was ist seine
Aufgabe?
Brigl: Der Saltner ist der histori-
scheWeinberghüter, der von Lo-
renzi (10. August) bis zum Ab-
schluss der Ernte über dieWein-
bergewachte.Mit seiner auffälli-
gen Kleidung samt Ketten mit
Eberzähnen und Nagetier-Ge-
bissen, einem Hut mit Pfauen-
und Spielhahnfedern sowie
Fuchsschwänzen und seinem
Werkzeug, dem Spieß, vertrieb
er einst Diebe und Vögel. Saltner
war bis 1950 ein gut bezahlter

Beruf und eine ehrenvolle Auf-
gabe, für die nur unbescholtene
ortsansässige Männer in Frage
kamen.

„D“: Was erwartet die Besucher
sonst noch?
Brigl: Das Fest amKirchplatz be-
ginnt diesen Samstag um 11 Uhr
mit Köstlichkeiten aus der Bau-
ernküche, süßen Krapfen und
Kastanien. Ab 13 Uhr können
edle Tropfen der Girlaner Wein-
produzenten verkostet werden.
Um 14 Uhr wird die letzte Fuhre
auf den Kirchplatz gebracht. Bei
Wein und Törggelespezialitäten
klingt der Nachmittag aus.

© Alle Rechte vorbehalten

375Handwerksbetriebe in Eppan
BERUFE: Informationsveranstaltung vonHGJ und lvh in Eppan

EPPAN. Die Jugendlichen über
die praktischen Berufe im Ho-
tel- und Gastgewerbe und im
Handwerk zu informieren, war
das Ziel der Berufsinformati-
onsveranstaltung von HGJ und
lvh in Eppan.

„Welche Vorteile hat es, ein
Handwerker zu sein?“: Mit die-
senWorten starteteMarkus Per-
toll, lvh-Ortsobmann in Eppan,
seinen Vortrag über die vielzäh-
ligen Berufsmöglichkeiten im
Handwerk. „Die Vorteile eines
Handwerkers liegen auf der
Hand“, so Markus Pertoll, „der
Arbeitsalltag ist abwechslungs-
reich, die Arbeit ist kundennah
und die Aufstiegsmöglichkeiten
sind groß. Aufgrund der vielen
verschiedenen in Eppan ansäs-
sigen Betriebe haben die Lehr-
linge oft die Möglichkeit, auch
in Eppan zu arbeiten“.

Um den Schülern diese
Chancen konkret zu erläutern,
gab Markus Pertoll den interes-
sierten Schülern einen Über-
blick über die einzelnen Hand-
werksbranchen in der Gemein-
de Eppan. Insgesamt sind dort
rund 375 Handwerksbetriebe
angesiedelt, welche viele Ar-
beitsplätze vor Ort garantieren
und jungeMenschen ausbilden.

„Die richtige Berufswahl ist
keine leichte Entscheidung.
Durch die Berufsinformations-
kampagne möchten wir den Ju-
gendlichen die Möglichkeiten
aufzeigen, die der Südtiroler
Tourismus bietet, und sie so bei
ihrer Berufsentscheidungunter-
stützen“, betont Hannes Gam-
per, der HGJ-Obmann.

Mittels kurzer Videos zu den

Bereichen Küche, Service, Re-
zeption und Hotelmanagement
konnten die Schüler die Berufs-
welt im Hotel- und Gastgewer-
be erkunden. Alle Informatio-
nen rund um den Ausbildungs-
weg und die Karrierechancen
wurde den Mittelschülern auf
ihren persönlichen Berufsfin-
dungswegmitgegeben.

© Alle Rechte vorbehalten

GFRILL (rd). Die Veranstal-
tungen, die inGfrill organisiert
werden, haben es meistens in
sich. So kamen auch heuer
viele Besucher zum traditio-
nellen Bauernmarkt nach
Gfrill, der erfolgreich war. Die
dort angebotenen landwirt-
schaftlichen Produkte wie
Kastanien, Kartoffeln, Brot,
Wein und Honig waren näm-
lich sehr beliebt und fanden
einen guten Absatz. Für das
leiblicheWohl der Gäste wur-
de auch gesorgt. Eine flotte
musikalische Begleitung lo-
ckerte denMarktbetrieb zu-
sätzlich auf. ImBild (von links)
Michele Tessadri, Hartmann
Dalvai, Norbert Demanega,
Oswald Schiefer, Reinhard
Lazzeri und Bürgermeister
Roland Lazzeri. ©

Kleiner, aber feiner
Bauernmarkt
inGfrill

„Dienst ist sehrwichtig fürKurtinig“
GELDAUTOMAT: Anlage ist nach der Sprengung derzeit außer Betrieb –NeuesGerät wird voraussichtlich Ende des Jahres installiert

KURTINIG (jo). „Erst wenn es
einen Dienst nicht mehr gibt,
kommt man drauf, was einem
fehlt“, sagt der Kurtiniger Bür-
germeister Manfred Mayr: Seit
1. September gibt es keinen
Bankomat-Dienst mehr in Kur-
tinig, als das Bankomat-Gerät
in die Luft gesprengt wurde.
Nun wird ein neuer Geldausga-
beautomat angeschafft, der
auch Bargeldeinzahlungen er-
möglicht.

„Für eine Kleingemeinde wie
Kurtinig ist dieser Dienst sehr
wichtig, dementsprechend
dankbar sind wir, dass die Raiff-
eisenkasse Salurn diesen Dienst
anbietet“, sagt Bürgermeister
ManfredMayr.

Doch die Bewohner von Kur-
tinig müssen sich noch in Ge-
duld üben. Die Lieferzeit für
den neuen Geldautomat beträgt
90 Tage. Voraussichtlich Ende

Dezember bzw. Anfang Jänner
soll laut Raika Salurn das Gerät
installiert werden. Dafür be-

kommendie Kurtiniger ein Ban-
komat-Gerät der neuesten Ge-
neration: „Wir haben letztes

Jahr alle unsere Geschäftsstel-
len mit solchen Geräten ausge-
stattet, die neben der klassi-
schen Geldausgabe unseren
Kunden rund um die Uhr auch
Bargeldeinzahlungen ermög-
licht. Aus diesemGrundwerden
diese Geräte auch ,Cash
in/Cash out Recycler‘ genannt.
DasGerät überprüft die von den

Kunden eingezahlten Bankno-
ten auf ihre Echtheit und Taug-
lichkeit und gibt sie wieder an
andere Kunden bei der Behe-
bung aus. Selbstverständlich
entsprechen diese Geräte den
neuesten Sicherheitsbestim-
mungen und sindmit einer leis-
tungsfähigen Hardware ausge-
stattet“, sagt Manfred Huber, der
Direktor der Raiffeisenkasse Sa-
lurn.

Bei dieser Gelegenheit möch-
te die Raiffeisenkasse Salurn zu-
dem den Eingangsbereich des
Bankomat-Raumes umgestal-
ten. „Wir planen die Eingangs-
tür durch eine neue Tür zu er-
setzen, welche es den Kunden
ermöglicht, die Tür von innen
zu verriegeln, um so ungestört
und unbeobachtet Einlagen
bzw. Behebungen tätigen zu
können“, sagt Direktor Huber.

© Alle Rechte vorbehalten

Überetsch-Unterland

Wie zu Großvaters Zeiten wird die letzte Fuhre Trauben in einem Bottich
zum Kirchplatz gebracht, begleitet vom Saltner. Johanna Schweigkofler

Markus Pertoll erzählte den Mittelschülern, wie das Handwerk von heute
arbeitet. lvh

Künftig können die Kunden die Tür von innen verriegeln und somit un-
gestört und unbeobachtet Einlagen bzw. Behebungen tätigen.

Im Bild ein Geldautomat, so
wie er in Kurtinig bald zum
Einsatz kommt. Raika Salurn

BILDER auf 
abo.dolomiten.it


